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Das klingt nach Sehnsucht, Schutz und Ge-
borgenheit. Unschwer ist zu erkennen, dass 
es sich um ein Segenswort handelt.  Was für 
ein schöner Segen aus einer guten, alten Zeit. 
Aus einer Zeit, in der die Menschen mit der 
Natur lebten, nicht gegen sie. Aus einer Zeit, 
in der Mehl und Wein noch ein Geschenk des 
Himmels waren und nicht jederzeit in Tüten 
und Flaschen im Regal des Supermarktes 
lagen. Ich habe Sehnsucht nach dieser Zeit, 
in der alles klar und deutlich war. Ich möch-
te eintauchen in den Tau des Himmels. Das 
Fett der Erde will ich schmecken. Von Korn 
und Wein in Fülle für alle träume ich. Aber 
das geht nicht. Zu viele Nachrichten stören 
diese Idylle. Der Angriffskrieg Russlands auf 
die Ukraine geht weiter und kein Ende ist in 
Sicht. Zu viel Leid, zu viel Schmerz sind da. 
Und zu Schmerz und Leid kommen Hass und 
Misstrauen. Wann, ja, wann werden diese 
Wunden wieder heilen, ist die bange Frage. 
Hört das denn nie auf? Und wenn es nur 
das wäre. Die Klimakrise hat uns genauso im 
Griff. Die Trockenheit in Spanien, Frankreich 
und Italien macht Angst. Ganz zu schweigen 
von den Waldbränden zur Zeit in Kanada 
und in Sibirien. Es gäbe so viel zu tun. Wir 
könnten aber auch so viel erreichen, wenn 
es miteinander gehen würde. Das scheint so 
fern zu sein.  
Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom 
Fett der Erde und Korn und Wein die Fülle.
Das sagt der alte Vater dem erstgeborenen 
Sohn. Er gibt nicht nur seinen Besitz, sondern 

auch seine ganze Lebenserfahrung, seinen 
Glauben weiter. Es ist sein Vermächtnis. Es ist 
der Glaube an einen ganz besonderen Gott. 
Dieser Gott hat versprochen, die Familie zu 
einem großen Volk zu machen, weil schon 
Abraham, der Vater von Isaak, an ihn ge-
glaubt und ihm vertraut hat. Und so gibt der 
alte, fast blinde Isaak den Segen weiter.
Ein tolles Bild von einer Welt, in der sich zu le-
ben lohnt. Da steht man zueinander. Da hilft 
man sich. Da kennt man sich. Da ist man für-
einander da. Da wird Segen weitergegeben: 
Der Tau vom Himmel und vom Fett der Erde. 
Dagegen steht das Chaos in unserer Gesell-
schaft. Alle gegeneinander? Wem kann man 
noch vertrauen? Wie radikal müssen Verän-
derungen sein? Es wird immer komplizierter! 
Wie soll da noch einer durchblicken? Wir hö-
ren so viele Klagen.
Damals als der alte, fast blinde Isaak den 
Segen weitergab, war da noch alles in Ord-
nung? Von wegen. Nicht Esau stand vor ihr 
und bat den fast blinden Isaak um den Se-
gen. Nein, es war Jakob, der Zweitgeborene 
der Zwillinge. Ihm stand der Segen nicht zu. 
Und noch viel schlimmer war, dass Rebekka, 
seine Mutter, Isaaks Frau, ihn mehr oder we-
niger angestiftet hat. Die beiden betrügen 
den hilflosen Isaak und dazu noch Esau. Da 
ist gar nichts in Ordnung. Da ist Chaos pur. 
Einer ist gegen den anderen in der Familie. 
Jakob muss fliehen, weil Esau diesen Betrug 
rächen will und ihm nach dem Leben trach-
tet. Da ist nichts mehr vom Tau des Himmels 
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und vom Fett der Erde übrig. Allein liegt Ja-
kob auf der Flucht irgendwo in der Wüste. 
Ihm, aber auch Esau widerfährt viel.
Der Segen aber, der entfaltet seine Kraft. 
Jakob bekommt den Tau des Himmels und 
das Fett der Erde zu spüren. Esau ergeht es 
ebenso. Jahrzehnte braucht es, um zur Ver-
söhnung zu kommen. Ein Leben zwischen 
Höhen und Tiefen, von Verrat und Betrug 
und Liebe und Vertrauen. Es war so chao-

tisch, wie wir gerade unsere Zeit erleben. 
Jakob und Esau und wir dürfen uns darauf 
verlassen: Gottes Segen entfaltet seine Kraft, 
damals und heute. Manchmal müssen wir 
ihn sich einfach entfalten lassen und hinhö-
ren. Vielleicht ist ja in den Ferien dafür ein 
Zeitfenster. Es würde uns gut tun. 

Ihr Pfarrer Thomas Behr 
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Die Sonne scheint, kaum ein Wölkchen war 

am Himmel. Endlich, nach mehreren Jahren 

des Verzichts konnten wir in diesem Jahr 

uns zu einem gemeinsamen Gemeindeaus-

flug treffen. Mit dem Bus ging die Reise in 
den Harz, um die erste Station, die schöne 

Stadt Quedlinburg, zu besuchen. Nach-

dem der Bus in einem nervenaufreibenden 
Rückfahrmanöver, endlich seinen Parkplatz 
erreichte, konnten wir uns auf den Weg zur 
Marktkirche St. Benedicti machen. Dort war-
tete schon Pfarrer i.R. Wolf auf uns, um uns 
die Kirche mit seiner Geschichte und Kultur-

schätzen näher zu bringen. Zum Abschluss 

spielte Pfarrer Wolf noch ein Musikstück auf 
der imposanten Röver-Orgel.

In Quedlinburg gibt es eine Menge zu se-

hen. Mit der Bimmelbahn ging es durch die 
1000-jährige Altstadt mit ihren engen Gassen 

und Fachwerkhäusern! Dank der interessan-

ten Erklärungen konnten wir einen Einblick in 

das mittelalterliche Leben bekommen.

Nach einem kurzen Spaziergang trafen wir 
uns in einer Gaststätte, um uns zu einem 

gemeinsamen Mittagessen. Manch einer 
musste etwas auf sein Essen warten, aber 
alle konnten gestärkt sich auf die Weiterfahrt 
nach Meisdorf machen.
Dort wartet schon Herr Strube vom Förder-
verein für die Erhaltung der Kirche zu Meis-

dorf e.V. auf uns. In einem sehr engagierten 
Vortrag erzählte Herr Strube uns viel über die 
Geschichte der Kirche und über die Arbeit 
des Vereins. Nach einem kurzen Spaziergang 
trafen wir uns in der Bauernschänke zu Kaf-
fee und Kuchen!
Gestärkt durch gutes Essen und mit vielfäl-
tigen Eindrücken ging es zurück durch das 
schöne Harzvorland nach Glöthe, Brumby 
und Calbe. 50 Teilnehmer:innen waren wir! 

Vielleicht sind Sie im nächsten Jahr wieder 

dabei, denn, wenn Engel sich gemeinsam auf 
eine Reise begeben, lacht der Himmel und 
der Tag ist wunderschön.

Wenn Engel reisen, dann lacht der Himmel.
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Zum Weltgebetstag 2023 luden die Frauen 
der ökumenischen Vorbereitungsgruppe am 
3. März in die Winterkirche in St. Stephani 
ein. In diesem Jahr haben taiwanische Chris-
tinnen die schönen Lieder, ausdrucksvollen 
Gebete und die beeindruckende Landes-
vorstellung über dieses wunderschöne Land 
verfasst.
„Ping an“ begrüßen sich die Frauen in Taiwan 
und wünschen damit: „Friede sei mit euch ! „ 

Im Bibeltext Eph.1 heißt es: „Ich habe von eu-
rem Glauben gehört.“ Uns ist Gottes Reich, 
Gottes neue Welt zugesagt. Denen, die sich 
an diese Hoffnung halten, erwächst unge-
ahnte Kraft. Wenn Gottes Geistkraft uns die 
Augen öffnet, dann verändert sich etwas. 
Was wir glauben und was wir hoffen, zeigt 
sich daran, wie wir leben.
In einem kurzen Anspiel wurde dies an-
schaulich mit Puzzleteilen zusammengetra-
gen: Glaube, Hoffnung, Liebe, Weisheit und 
Offenbarung, Kraft und Stärke, Macht und 
Herrlichkeit. 

Dies wurde auch im farbenfroh untermalten  
Psalm  23 deutlich.   Doch oft werden wir 
durch Schwierigkeiten und Hindernisse ent-
mutigt. Uns geht der klare Blick verloren und 
wir überfordern uns damit, weil wir meinen, 
alle Herausforderungen allein bewältigen zu 
müssen. 
Die Christinnen aus Taiwan ermutigen uns im 
Liedruf: „Dir vertraue ich!“, auf Gott zu hof-
fen. Die Kollekte, welche vor dem köstlichen 
landestypischen Essen gesammelt worden 
ist, soll den „Garden of Hope“ unterstützen. 
Vielen herzlichen Dank allen Gebern und 
allen, die sich am Frauenweltgebetstag aus 
Taiwan beteiligt haben.
        Bärbel Berner

Glaube bewegt ... Weltgebetstag 2023
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Kein Aprilscherz: Der Osterhase machte am 
01.04.23 in Glöthes Kirchgarten einen klei-
nen Zwischenstopp. Zahlreiche Kinder in 
Begleitung von Mutti, Vati, Oma, Opa oder 
Tante ließen sich das Ereignis nicht entgehen. 
Aber erst gab es eine Reihe von Aufgaben 
zu lösen. Für die Rätselrallye wurden Teams 
gebildet. Es galt zahlreiche Verstecke ausfin-
dig zu machen, um die gesuchten Begriffe zu 
erraten. Oben genannte Personen wuselten 
durch Bibliothek und Garten. Die Belohnung 
mit Urkunde und Schokohasen hatten sich 
alle redlich verdient.  

Weiter ging es mit Kreativität: Basteln, Kres-
setöpfchen zum Mitnehmen gestalten, 
gekochte Eier bemalen und vieles mehr.  

Endlich war es soweit und die Wiese wur-
de „gestürmt“. Der fleißige Hase war leider 
schon wieder weiter gezogen, hatte zuvor 
aber ganz viel ins Gras fallen gelassen. So ver-
ging ein lebendiger Vormittag wie im Fluge.  
Möglich gemacht haben diese Veranstaltung 
viele helfende Hände – ein herzliches Dan-
keschön an alle Mitwirkenden. Des Weiteren 
wurden wir von der Stiftung „Demokratie le-
ben“ unterstützt.
     Heike Schattschneider

Spiel und Spaß mit Osterhas
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In den Osterferien waren alle Christenleh-
rekinder wieder zu einem Kindernachmit-
tag an der Kirche eingeladen. Trotz kühlem 
Wetter wurde allen richtig warm. Denn bei 
einer Spielkette rund um das Thema Ostern 
ging es hoch her: Es wurde gerätselt und 
gelauscht, pantomimisch dargestellt, um die 
Wette gelaufen und vieles mehr.
Richtig spannend wurde es bei einem Ver-
such: Welche Mannschaft konnte ein rohes 
Ei so verpacken, dass es beim Fall aus über 
2 Metern Höhe heil blieb? (Beiden Mann-
schaften ist es gelungen. Doch bis zu welcher 
Höhe kann man gehen, eh das Ei zerbricht? 
Einfach mal ausprobieren;)
Selbstverständlich gab es wieder eine 
Schatzsuche zum Abschluss des Kindernach-
mittags. 

Dieser gefundene Schatz konnte sich wirklich 
sehen lassen: Das edle Metall der Vasen und 
Leuchter funkelte in der Sonne :))

       Petra Eggebrecht

Kindernachmittag in Brumby

Die Frühlingssonne meinte es gut mit uns. 
Am 1. Mai starteten wir wieder mit den Fahr-
rädern, um Natur und Gemeinschaft zu erle-
ben. Diesmal folgten wir dem Saale-Radweg 
in Richtung Barby. Vorbei an Rapsfeldern, 
grünen Wiesen und dem Prinzesschen in 
Barby führte uns unser Weg bis an die Elbe. 
Auf dem Schützenplatz der Barbyer Schüt-
zengilde machten wir Rast, um gestärkt den 
Rückweg wieder anzutreten. 
Vielen Dank an Familie Neuhaus, die auf dem 
Schützenplatz auf uns mit Verpflegung war-
tete.

Radeln in den Mai
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Am 14.05.2023 fand in unserer Kirche Sankt 
Gertrud in Neugattersleben unser traditio-
nelles Chorkonzert zum Muttertag statt.
Nach der Eröffnung überreichte der Kirch-
bauverein Neugattersleben e.V. den Chor-
leitern aus Bernburg und Hohenerxleben ein 
kleines Präsent anlässlich ihrer Geburtstags-
jubiläen.
Der Bernburger Singkreis und der gemischte 
Feuerwehrchor Hohenerxleben trugen ab-
wechselnd Frühlingslieder vor und stimmten 
die Gäste, die sehr zahlreich erschienen wa-
ren, auf die wärmere Jahreszeit ein. Das Lied 
„Dona nobis pacem“ wurde zum Abschluss 
des Konzertes von beiden Chören gemein-
sam gesungen.

Anschließend hatten die Gäste wie immer die 
Möglichkeit, mit den Sängern ins Gespräch 
zu kommen. Welches auch rege angenom-
men wurde.
Neben dem Konzert am Muttertag wird es in 
der Neugatterslebener Kirche über die Som-
mermonate noch weitere Konzerte geben, 
zu denen herzlichst eingeladen wird.
- 24.06.2023 17.00 Uhr: Ein lyrisch, musikali-
scher Nachmittag mit der Gruppe „Tri Color“ 
aus den Niederlanden.
- 19.08.2023 17.00 Uhr: Konzert für Orgel 
und Violine mit Manfred und Martina Apitz 
aus Köthen. Zum Gehör kommen Klassik, so-
wie irische und spirituelle Lieder.
- 17.09.2023 17.00 Uhr: Rühlmannorgelfe-
stival mit dem Organisten Matthias Müller 
und der Sopranistin Christel de Meulder aus 
Belgien.

        Rolf Markgraf

Konzertsommer 2023 in Neugattersleben

Bild: Lothar Semlin
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Ein Bericht aus der Christenlehre in 

Brumby

Kinder sind von Natur aus neugierig und in-
teressiert, wollen den Dingen auf den Grund 
gehen und sie verstehen. Deshalb begaben 
wir uns auf Spurensuche.
Alles begann damit, dass die Kinder sich eine 
interessante und überzeugende Werbung 
für ein Buch ausdenken und vorspielen soll-
ten.
Es gab einige Vorgaben, was enthalten sein 
sollte, z.B. „Dieses Buch enthält Krimis, Lie-
besgeschichten, war im Mittelalter mehr 
wert als heute ein Auto ...“
Die Kinder legten sich mächtig ins Zeug und 
ihre Aufführungen konnten sich sehen las-
sen.
Recht bald gingen ihnen die Augen auf: Es 
war die Bibel für die sie warben! Und weil 
dieses Buch eben auch für Kinder ein eher 
geheimnisvolles Buch ist (Wie verschlossen 
mit sieben Siegeln), wollten wir uns in den 
folgenden Wochen intensiv mit der Bibel 
beschäftigen: Die Kinder hörten von den 
Höhlenfunden in Qumran, lernten den Auf-
bau der Bibel kennen, hörten von Propheten 
und Psalmen, Altem und Neuem Testament, 
erfuhren, was Evangelisten und Apostel sind 
- und natürlich lesen wir seitdem gemeinsam 
in diesem „Buch der Bücher“.
Als Abschluss gab es ein Rezept für Bibel-
plätzchen.
Anhand der angegebenen Bibelstellen such-
ten die Kinder die Zutaten heraus und konn-
ten am Ende diese reich verzierten Plätzchen 
gemeinsam genießen.

Wer von den Lesern dieser Zeilen seine Neu-
gier und Appetit stillen möchte, braucht 
dazu eben auch eine Bibel ;) 
Los geht´s:
Ein halbes Pfund 2. Könige 4,41 auf ein Apo-

stelgeschichte 27,44 geben und in die Mitte 
eine Mulde drücken. Dazu ein Lukas 11,12 
mit einem Viertelpfund Zucker, einer Prise 
Matthäus 5,13 und zwei Päckchen Vanillezu-
cker hineintun.
150 Gramm Sprüche 30,33 auf dem Rand 
verteilen und dann von außen nach innen das 
tun, was die Frauen in Jeremia 7,18 machen. 
Eine halbe Stunde zugedeckt in dem Ort der 
Küche ruhen lassen, in dem das herrscht, was 
am Ende von Apostelgeschichte 28,2 steht. 
Danach das Ganze flachdrücken, ausrollen 
und nach Herzenslust Formen ausstechen. 
Die einzelnen Plätzchen können auch ver-
ziert werden, z.B. mit dem, was im Garten 
von Hohelied 6,11 wächst. Auf einem unge-
fetteten Backblech eine Viertelstunde in dem 
1. Mose 15,17 bei 180 Grad backen und am 
Ende Jesaja 3,10!

Gutes Gelingen
       Petra Eggebrecht

Die Bibel - Ein Buch mit sieben Siegeln? 
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An einem Wochenende im April fuhren eini-
ge Kinder aus Brumby gemeinsam mit Kin-
dern des Kirchspiels Aken/Groß Rosenburg 
ins Biosphärenreservat nach Steutz.
Das Gelände ringsum ist nahezu perfekt für 
Naturerkundungen, Draußenspielen, Austo-
ben...
Auch wenn es fast die ganze Zeit nieselte, 
waren wir oft draußen: Manche bauten Bu-
den, spielten Volleyball oder probierten neue 
Spiele in kleiner Runde aus.

Unter dem Thema „Ostern verwandelt“ be-
reiteten wir einen Familiengottesdienst vor 
mit einem Anspiel „Von der Verwandlung 
einer Raupe zum Schmetterling“ mit Frau 
Meyer, der biblischen Ostergeschichte mit 
Frau Eggebrecht und toller Musik mit Felix 
Groth und dem Freizeitkinderchor.
 Am Sonntag in der Kirche konnten die Eltern 
dann erleben, dass jedes Kind seinen Teil zu 
einem schönen österlichen Gottesdienst bei-
getragen hat.

       Petra Eggebrecht

Kinderfreizeit in Steutz

INS (Inklusion Netz Staßfurt/ https://ins.
stassfurt.de/) ist ein Netzwerk regionaler Ak-
teure im Sozialraum Staßfurt. Die Bibliothek/ 
Begegnungsstätte in Glöthe war zum Ab-
schluss der diesjährigen Aktionswoche Gast-
geber. 25 Mutige hatten sich von Staßfurt 
mit dem Fahrrad auf die Reise nach Glöthe 
begeben. 
Im Glöther Pfarrgarten wurden sie schon 
vom Duft der leckeren Grillwürstchen be-
grüßt. Tische und Bänke luden zum Verwei-
len ein. Nach einer ersten Stärkung gab es 
eine Führung durch Kirche, Gärten und die 
Bibliothek. Und wie immer: Viele anregende 
Gespräche, gelebte Vielfalt. 

Herzlichen Dank an das Team „DiSo“ für die 
tolle Vor- und Nachbereitung. Die Aktion 
wurde durch die Stiftung „Demokratie leben“ 
unterstützt.

     Heike Schattschneider

INS zu Gast in Glöthe
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... verbringt man Zeit miteinander, teilt Freu-
den und Sorgen, ist am anderen interessiert 
und lernt sich immer besser kennen.
Diese Erfahrung machen viele, die unsere 
sonntäglichen Friedensgebete besuchen 
und mitgestalten.
Hier ein paar Fotos, die unsere gemeinsam 
verbrachte Zeit zeigen:

Am 19. März eröffneten 
wir eine neue Ausstellung 

in der 
Sakristei 
der Auto-
bahn-Kir-
che mit Zeichnungen ukrai-
nischer Kinder und Frauen 
u.a. mit Mustern im Stile 
der volkstümlichen und 
zum immateriellen Kultu-
rerbe gehörenden Petryki-
wka-Malereien.
  

   Petra Eggebrecht

Wenn aus Fremden Freunde werden . . . 

Traditionelles Paskabrot

Ukrainisches Osterfest

Erlebt und Erzählt
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Erzähl-Café                              jeden 1. Dienstag im Monat              14.30 Uhr 

Abendkreis                                   jeden 2. Dienstag im Monat              20.00 Uhr
 
Gesprächskreis                      jeden 3. Dienstag im Monat              19.00 Uhr

Frauenhilfe                     jeden 3. Mittwoch im Monat             14.00 Uhr  

Konfirmandenunterricht   dienstags,           17:00 Uhr

Christenlehre                  montags 14.30 Uhr für die Jüngeren (1.-3. Schuljahr)
                   montags 15.30 Uhr für die Älteren (4.-6. Schuljahr)

Begegnungsstätte Glöthe  dienstags,         ab 16:00 Uhr
          sonntags         ab 14:00 Uhr

weitere Angebote im Kirchspiel Brumby 

Die Friedensgebete im Kirchspiel Brumby und Löbnitz finden jeden Sonntag um 18 
Uhr statt.  Im Anschluss gibt es einen kleinen Imbiss.
4.6. - Üllnitz, 11.6. - Löbnitz, 18.6. - Glöthe, 25.6. - Brumby, 2.7. - Löbnitz, 9.7. - Üllnitz, 
16.7. - Neugattersleben

Gruppen und Kreise in Brumby

Samstagstreff                   jeden Samstag von 9:00 bis 12:00 Uhr im Gemeindehaus

Singkreis                              freitags ab 18:30 Uhr im Gemeindehaus

Friedensgebet     mittwochs um 18:00 Uhr in der St. Stephani Kirche

Sommererlebniswochen  freitags 17:00 Uhr bzw. 20:30 Uhr in der St. Stephani Kirche

Konfirmandenunterricht   nach Absprache mit Pfr. Behr

Gruppen und Kreise in Calbe

Einladungen



Bei unserem diesjährigen Gemeindefest in 
Calbe möchten wir einmal Danke sagen. 
Danke für die Tatkraft und den unermüdli-
chen Einsatz, den alle Rettungskräfte jeden 
Tag erneut leisten. 
Wir möchten daher alle Rettungskräfte, aus 
den unterschiedlichen Bereichen, zu unse-
rem diesjährigen Gemeindefest unter dem 
Motto „Keine Gewalt gegen Retter“ einladen 
und ehren.
Ebenso freuen wir uns und laden ein, alle 
Mitglieder unserer und anderer Kirchge-
meinden und auch alle Bürger, die ebenfalls 
Danke sagen möchten, am 11.06.2023, Be-
ginn 14:00 Uhr in der St. Stephani Kirche 
in Calbe!

Gemeindefest in Calbe
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  Herzliche Einladung zu einem festlichem  und 
stimmgewaltigem Konzerterlebnis der Ma-
xim Kowalew Don Kosaken am  10.09.2023 

um 19:00 Uhr in der St. Georg - Kirche 

in Glöthe

  Das Programm  
  1.Teil: Sakrale Gesänge der orthodoxen Litur-
gie  
  2.Teil: Ukrainische Volkslieder  
  Der erste Teil richtet sich nach der jeweiligen 
Jahreszeit. Im zweiten Teil dürfen Wunschti-
tel wie“Abendglocken“, „Suliko“ und „Marus-
ja“ nicht fehlen.   
  Der Chor tritt in der Besetzung mit 7 Künst-
lern auf. Anknüpfend an die Tradition der 
großen alten Kosaken-Chöre zeichnet er sich 
durch seine Disziplin, die dem musikalischen 
Gesamtleiter Maxim Kowalew zu verdanken 
ist, aus.  

  Konzert der Maxim Kowalew Don Kosaken in Glöthe  

Es ist eine schöne Tradition, dass am ersten 
Sonntag im September die Schwarzer zum 
Gemeindefest einladen. 
Am 3. September ist es wieder soweit. Um 
14:00 Uhr beginnen wir das Fest mit einer 
Andacht. Danach treffen wir uns, bei hoffent-
lich schönem Wetter, bei Kaffee und Kuchen 
vor der Kirche. Freuen Sie sich auf einen kul-
turellen Beitrag.    

Gemeindefest in Schwarz

Deutschlandweit finden in allen Auto-

bahn-Kirchen am 25.06., um 14:00 Uhr, 

Andachten für Reisende und Einheimische 
statt. 

Im Anschluss lädt die Brumbyer Gemeinde 
zu einer Kaffeetafel im Grünen.

Tag der Autobahnkirchen
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Mittlerweile sind die Sommererlebniswo-
chen in unserer Gemeinde schon zur Tradi-
tion geworden. Auch in diesem Jahr möch-
ten wir Sie deshalb wieder dazu einladen, 
im wöchentlichem Wechsel freitags beim 
„Klangraum Kirche“ oder dem „Sommerkino“ 
gemeinsam zusammenzukommen. Der Ein-
tritt ist frei.
Freunde der Musik und des Klangs sind je-
weils um 17:00 Uhr zum „Klangraum Kirche“ 
zu kleinen Konzerten und Musiken in der St. 
Stephani – Kirche herzlichst eingeladen. 
Alle Filmliebhaber sind weiterhin zum Som-
merkino freitags um 20:30 Uhr in der St. 
Stephani - Kirche willkommen.
Weitere Informationen zu den genauen Ter-
minen der einzelnen Veranstaltungen und 
Infos zu den laufenden Filmen finden Sie in 
den Aushängen und auf der Webseite der 
Kirchengemeinde.

Sommererlebniswochen 2023

Auch in diesem Jahr soll in den Sommermo-
naten unser Kirchhof wieder Treffpunkt für 
Alt und Jung sein. Immer dienstags von 18 - 
20 Uhr gibt es ein fröhliches und ungezwun-
genes Beisammensein. 
Einiges im Programm ist noch offen, fest 
steht:
20.06.2023: Posaunenchor aus Schönebeck,
27.06.2023: Familien-Mitmachzirkus,
04.07.2023: Martin Müller aus Magdeburg, 
Knopfakkordeon,
11.07.2023: Kinderfest mit Hüpfburg und 
Flohmarkt eigener „Schätze“,

18. oder 25. 07.2023: Dörk Ladehoff singt zur 
Gitarre, 
01. oder 08.08.2023: Lieder und Tänze vom 
Frauenchor Brumby,
15.08.2023: Jan Sichting aus Magdeburg, 
Saxofon
22.08.2023: Kinderkonzert mit Mario Pape 
aus Glöthe
(Änderungen vorbehalten)

Picknick & mehr in Brumby

Einladungen

15



  Der Kirchenkreis Egeln lädt ein ...  

von Löbnitz über sieben Brücken in 
Richtung Groß Rosenburg / Calbe (Saale)

202317. 6.
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Anmelden und dabei sein :-) 
Ev. Kirchenkreis Egeln 
Tel.: 039268 / 98823
suptur@kk-egeln.de
www.kirchenkreis-egeln.de

St.-Jakobi-Kirche
Breiteweg 26
39218 Schönebeck 
Kartenvorverkauf Biber Ticket
Gemeindebüro Schönebeck-Stadt

SONNTAG | 17 UHR

25. JUNI
SCHÖNEBECK
Eintritt 13€ 

Choral-Suite T. Wiesenberg
Kantoreien Aschersleben, 

Neinstedt und Schönebeck 
Saxonia Music Company
Sopran: Conny Hermann 

Bandoneon: Michael Dolak

Misa a Buenos Aires (Misatango)

Martín Palmeri 

„Lobe den Herren“ 

Am 19. August, um 14 Uhr, findet in der 
Brumbyer Kirche ein Familien-Gottes-
dienst statt.
Alle Großen und Kleinen, besonders alle 
Schulanfänger mit ihren Familien und deren 
Gäste, sind herzlich eingeladen, ihren Neu-
beginn unter Gottes Segen zu stellen.

Familien-Gottesdienst zum Schuljahresbeginn

Einladungen



Renate Mattausch, Calbe

Gertraud Dietrich, Calbe

Eva Spruth, Brumby

Wir nehmen Abschied

Kirchliche Nachrichten
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Aufgrund des Datenschutzes dürfen keine 
personenbezogene Daten im Internet veröffentlicht werden.

Vielen Dank für Ihr Verständnis



Gottesdienste



Gottesdienste
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Kontakte
Pfarrbereich Calbe - Brumby 
Pfarrer 

Thomas Behr 
Tel.: 039291/818104 

E-Mail: thomas.behr@kk-egeln.de 

 

 

Gemeindepädagogin 
Petra Eggebrecht 

Tel.: 039291/46213 
E-Mail: petra.eggebrecht@kk-egeln.de  

Gemeindesekretärin 
Martina Kunze  

Calbe 
Vorsitzende Gemeindekirchenrat 

Liane Hilfert 
 

Gemeindebüro 
Breite 44 

39240 Calbe/S.  
Tel.: 039291/49908 
Fax: 039291/49918 

E-Mail: gemeindebuero.calbe@kk-egeln.de  
Sprechzeiten: mittwochs 14:00 - 16:00 Uhr 

Weitere Kontakte 
Gottesgnaden 

Frau Matzke: 0175/3889123 

Schwarz 
Frau Hummel 

Trabitz 
Frau Speckhan 

Brumby 

Vorsitzende Gemeindekirchenrat 
Heidemarie Pierau 
Tel.: 039291/40361 

Gemeindebüro 
Kantorberg 13 

39443 Staßfurt OT Brumby 
Tel.: 039291/2970 

 
E-Mail: gemeindebuero.brumby@kk-egeln.de  

Sprechzeiten: mittwochs 09:00 - 12:00 Uhr 

Weitere Kontakte 
Neugattersleben 

Birgitt Rabe: 034721/24216 

Üllnitz 
Kerstin Boße: 039266/50601 

Glöthe 
Heike Schattschneider: 0173/3285116 

www.evangelische-kirchengemeinde-calbe.de 

Kontoverbindung  
Calbe, Schwarz, Trabitz 

Kontoinhaber: Ev.Kirchenkreis Egeln 
IBAN: DE61 8005 5500 0350 0540 02 

Verwendungszwecke … 
… für Calbe: RT 7109 

… für Schwarz: RT 7124 
… für Trabitz: RT 7126 

Spezielle Zwecke zusätzlich nennen 

Kontoverbindung  
Brumby, Glöthe, Üllnitz, Neugattersleben 

Kontoinhaber: Ev.Kirchenkreis Egeln 
IBAN: DE61 8005 5500 0350 0540 02 

Verwendungszweck:  
RT 99 + Name der Kirchgemeinde + Zweck (z.B. Kir-

che, Orgel, Bilderdecke, Christenlehre)         
 


